Geistliche Lieder und Arien aus Schemellis Gesangbuch

BWV 495-501

BWV 495 O wie selig seid ihr doch, ihr Frommen

1. O wie selig seid ihr doch, ihr Frommen, 

die ihr durch den Tod zu Gott gekommen! 

Ihr seid entgangen 

aller Not, die uns noch hält gefangen. 

2. Muss man hie doch wie im Kerker leben, 

da nur Sorge, Furcht und Schrecken schweben,

was wir hie kennen, 

ist nur Müh und Herzeleid zu nennen. 

3. Ihr hergegen ruht in eurer Kammer, 

sicher und befreit von allem Jammer, 

kein Kreuz noch Leiden 

ist euch hinderlich in euren Freuden. 

4. Christus wischet ab euch alle Tränen- 

habt das schon, wornach wir uns erst sehnen, 

euch wird gesungen, 

was durch keines Ohr allhier gedrungen. 

5. Ach! wer wollte denn nicht gerne sterben

und den Himmel für die Welt ererben? 

Wer wollt hier bleiben, 

sich den Jammer länger lassen treiben? 

6. Komm, o Christe, komm uns auszuspannen, 

lös uns auf und führ uns bald von dannen. 

Bei dir, o Sonne, 

ist der Frommen Freud und Wonne.

Antwort 

1. Ja, höchstselig sind wir , lieben Brüder, 

unser Mund ist voller Freudenlieder; 

doch was wir schauen, 

wird Gott euch auch endlich anvertrauen. 

2. O ihr Lieben, seid doch ja zufrieden,

wünscht nicht Freude, weil ihr seid hienieden 

Lasst euren Willen 

sich nur fein in Gottes Gnade stillen. 

3; Aber gleichwohl mussten wir auch kämpfen 

und in uns die Sünde, Tod auch dämpfen;

was euch itzt quälet, 

daran hat es uns auch nicht gefehlet. 

4. Duldet euch nur fort bei euren Tränen, 

bleibt getreu, nach Jesu euch zu sehnen. 

Eur itzig Leiden 

ist der Same der zukünftgen Freuden. 

5. Freilich ist hier gut bei Christo leben, 

doch könnt ihr euch in Geduld ergeben.

All euer Streiten 

lohnet Christus hier mit Herrlichkeiten. 

6. Ach! ihr teure Seelen, eure Kronen, 

eure Palmen, eure güldne Thronen s

sind schon bereitet, 

schafft nur , daß ihr recht zum Siege streitet.

7. Nun, wir wollen beiderseits denn loben

Gottes Lamm, das uns in Gott erhoben,

ein ewigs Leben .

ist uns beiderseits gewiss gegeben.

8. Lobt, ihr Menschen, lobt, ihr Himmelschöre,

gebt dem großen Gott allein die Ehre!

Die Ewigkeiten

werden unsers Gottes Lob ausbreiten.

BWV 496 Seelenbräutigam
1. Seelenbräutigam, 

Jesu, Gotteslamm! 

habe Dank für deine Liebe, 

die mich zieht aus reinem Triebe

von dem Sündenschlamm, 

Jesu, Gotteslamm. 

2. Deine Liebesglut

Licht stärket Mut und Blut, 

wend nu freundlich mich anblickest

und an deine Brust mich drückest, 

macht mich wohlgemut 

deine Liebesglut. 

3. Wahrer Mensch und Gott, 

Tost in Not und Tod, 

du bist darum Mensch geboren, 

zu ersetzen, was verloren, 

durch dein Blut so rot, 

wahrer Mensch und Gott. 

4. Meines Glaubens Licht 

laß verlöschen nicht,

salbe mich mit Freudenöle, 

daß hinfort in meiner Seele 

ja verlösche nicht 

deine Liebesglut.

5. So werd ich in dir

bleiben für und für,

deine Liebe will ich ehren 

und in dir dein Lob vermehren, 

weil ich für und für

bleiben werd in dir . 

6. Held aus Davids Stamm, 

deine Liebesflamm 

mich ernähre, und verwehre, 

daß die Welt mich nicht versehre, 

ob sie mir gleich gram, 

Held aus Davids Stamm. 

7. Großer Friedensfürst, 

wie hast du gedürst 

nach der Menschen Heil und Leben 

und dich in den Tod gegeben, 

da du riefst: Mich dürst', 

großer Friedensfürst. 

8. Deinen Frieden gib

aus so reiner Lieb, 

uns, den Deinen, die dich kennen 

und nach dir sich Christen nennen, 

denen bist du lieb, 

deinen Frieden gib. 

9. Wer der Welt abstirbt, 

emsig sich bewirbt 

um den lebendigen Glauben, 

der wird bald empfind1ich schauen, 

daß niemand verdirbt, 

wer der Welt abstirbt.

10. Nun ergreif ich dich, 

ach! ergreife mich! 

ich will nimmermehr dich lassen,

sondern gläubig dich umfassen, 

weil im Glauben ich

nun ergreife dich. 

11. Wenn ich weinen muss, 

wird dein Tränenfluss 

nun die meinen auch begleiten 

und zu deinen Wunden leiten, 

daß mein Tränenfluss 

sich bald stillen muss. 

12. Wenn ich mich aufs neu 

wiederum erfreu, 

freuest du dich auch zugleiche, 

bis ich dort in deinem Reiche 

ewiglich aufs neu 

mich mit dir erfreu. 

13. Hier durch Spott und Hohn, 

dort die Ehrenkron; 

hier im Hoffen und im Glauben, 

dort im Haben und im Schauen; 

denn die Ehrenkron 

folgt auf Spott und Hohn. 

14. Jesu, hilf, daß ich 

allhier ritterlich 

alles durch dich überwinde 

und in deinem Sieg empfinde,

wie so ritterlich 

du gekämpft für mich.

15. Du mein Preis und Ruhm,

werte Saronsblum,

in mir soll nun nichts erschallen

als was dir nur kann gefallen,

werte Saronsblum,

du mein Preis und Ruhm.

BWV 497 Seelenweide

1. Seelenweide,

meine Freude, 

Jesu, lass mich fest an dir

Mit Verlangen

Allzeit hangen,

bleib mein Schild, Schutz und Panier.

2. Lebensquelle,

klar und helle

bist du, wenn ich dich empfind,

deine süße

Liebesküsse

Süßer mir als Honig sind.

3. Lass, mein Jesu,

keine Unruh

mich von deiner Lieb abziehn,

ob die Welt schon

auf dein Zion

ihren Hass und Grimm lässt gehen.

4. Obgleich Dornen

mich von vornen

und von hinten ganz umringt,

schützest du mich,

dass kein Dornstich

seine Kraft an mir vollbringt.

5. Weizenkörner,

Unkrautsdörner

Müssen hier beisammen stehn.

Dort wird scheiden

Gott die beiden, wenn die Ernte wird angehen.

6. Saulus’ Schnauben

krankt den Glauben

und verfolgt die kleine Herd.

Mein Gott, höre,

viel bekehre,

dass dein Kirchlein fruchtbar wird.

7. Dass viel Glieder

hin und wieder

sich zu dir noch finden ein, 

so wird Freude

nach dem Leide

über der Bekehrung sein.

8. Armes Zion,

Gott ist dein Lohn,

bleibe du nur ihm getreu,

sei geduldig,

leb unschuldig

vor der Welt und rede frei.

9. Schmale Wege,

enge Stege

zeigen, wie fürsichtig wir

wandeln sollen,

wenn wir wollen

ohne Anstoß leben hier.

10. Furcht und Zittern

muss erschüttern

Leib und Seel in wahrer Buß.

Reu im Herzen

Glaubenskerzen,

Gott in uns anzünden muss.

11. Brennt der Glaube,

ei so schaue,

was für Kräfte er uns gibt;

Wollust meiden,

willig leiden,

gerne tun, was Gott beliebt.

12. Eifrig hassen,

unterlassen,

was nur Gott zuwider ist,

seinen Willen

zu erfüllen,

darnach strebt ein wahrer Christ.

BWV 498  Selig! wer an Jesum denkt

1. Selig! Wer an Jesum denkt,

der für uns am Kreuz gestorben,

der das Leben uns geschenkt,

der uns seine Gnad erworben.

Ach! ihr Menschen, denket dran,

ach! gedenket,

was Gott hat für euch getan.

2. O wie groß ist seine Huld!

O wie hat er uns begnadet!

Dass sein liebstes Kind die Schuld

Unsrer Sünden auch sich ladet.

Ach! ihr Menschen, denket dran,

ach! gedenket,

was Gott hat für euch getan.

3. Nun, so lang in dieser Zeit

ich auf Erden werde leben,

soll dein Tod, dein Schmerz und Leib

stets für meinen Augen schweben.

Ich gedenke stets daran,

ich gedenke,

was du hast für mich getan.

BWV 499 Sei gegrüßet, Jesu, gütig

Text: Christian Keymann

1. Sei gegrüßet, Jesu, gütig- 

über alle Maß sanftmütig, 

ach! wie bist du so zerschmissen

und dein ganzer Leib zerrissen?

Lass mich deine Liebe erben 

und darinnen selig sterben. 

2. O Herr Jesu! Gott und mein Heil- 

meines Herzens Trost und mein Teil,

beut mir deine Hand zur Seiten,

wenn ich werde sollen streiten. 

Lass mich deine Liebe erben 

und darinnen selig sterben.

3. Jesu! schone meiner Sünden, 

weil ich mich zu dir tu finden 

mit betrübten Geist und Herzen, 

dein Blut lindert meine Schmerzen.

Lass mich deine Liebe erben

und darinnen selig sterben. 

4. O du rot und weiße Quelle,

kühle meine matte Seele, 

wenn ich werde unten liegen- 

hilf mir ritterlich obsiegen. 

Lass mich deiner Lieb genießen 

und mein Leben drin beschließen.

5. o wie freundlich kannst du laben,

Jesu alle, die dich haben;

Die sich halten an dein Leiden,

können seliglich abscheiden. 

Lass mich deiner Lieb genießen 

und mein Leben drin beschließen.

6. Wenn der Feind mich tut anklagen,

lass mich Jesu, nicht verzagen,

wenn ich aus dem Elend fahre,

meine Seele du bewahre,

singen immer: Heilig! Heilig!

Heilig! alsdenn bin ich selig!

7. Süßer Jesu, Gnadensonne,

mein schatz, höchste Freud und Wonne,

ewig, ewig lass mich loben

mit den Engeln dich dort droben,

singen immer: Heilig! heilig!

heilig! alsdenn bin ich selig!

BWV 500 So gehst du nun, mein Jesu, hin

Text: Kaspar Friedrich Nachtenhöfer

Gespräch der Seele mit Jesu

Seele:

1. So gehst du nun, mein Jesu, hin,

den Tod für mich zu leiden,

für mich, der ich ein Sünder bin,

der dich betrübt in Freuden.

Wohlan! Fahr fort,

du edler Hort,

mein Augen sollen fließen

ein Tränensee,

mich Ach und Weh,

die  Leiden zu begießen.

Jesus:

2. Ach Sünd! Du schädlich Schlangengift,

wie weit kannst du es bringen!

Dein Lohn, der Fluch, mich itzt betrifft,

in Tod tut er mich bringen.

Itzt kommt die Nacht

Der Sündenmacht

Fremd Schuld muss ich abtrage.

Betracht es recht,

du Sündenknecht,

nun darfst du nicht mehr zagen.

Seele:

3. Ich, ich, Herr Jesu, sollte zwar

der Sündenstrafe leiden

an Leib und Seel, an Haupt und Haar,

auch ewig aller Freuden

beraubet sein

und leiden Pein,

so nimmst du hin die Schulde.

Dein Blut und Tod

Bringt mich für Gott,

ich bleib in deiner Hulde.

Jesus:

4. Ja, liebe Seel, ich büß die Schuld,

die du hättst sollen büßen.

Erkenne daraus meine Huld,

die ich dir ließ genießen.

Ich nehm den Fluch,

und einzig Sach,

vom Fluch dich zu befreien.

Denk meiner Lieb,

durch deren Trieb

die Segen dir gedeihen.

Seele.

5. Was kann vor solche Liebe dir,

Herr Jesu, ich wohl geben?

Ich weiß und finde nichts an mir,

doch will, weil ich wird leben,

mich Liebster dir,

hier nach Gebühr,

zu dienen ganz verschreiben,

auch nach der Zeit,

in Ewigkeit,

dein Diener sein und bleiben.

BWV 501 So gibst du nun, mein Jesu, gute Nacht

Text:

1. So gibst du nun, mein Jesu, gute Nacht! 

So stirbst du denn, mein allerliebstes Leben?

Ja, du bist hin, dein Leiden ist vollbracht. 

|:Mein Gott ist tot, sein Geist ist aufgegeben. :|

2. Mein Schatz ist hin, den meine Seele liebt; 

der neigt sein Haupt, dem sich der Himmel bücket

Der mir und aller Welt das Leben gibt, 

wird von dem Tod ins finstre Grab gedrücket. :|

3. Kommt Geschöpfe, kommet doch herbei!

Klagt euren Herrn, ihr Erdenklüfte zittert! 

Du, Abgrund, brich und gib dein Angstgeschrei, 

ihr Gräber reißt, ihr harten Felsen splittert!

4. Ach traurt mit mir, ach seht, der Held im Streit,

des Vaters Wort, die Zuflucht aller Frommen

der Menschen Heil, der Herr der Herrlichkeit

der Lebensfürst ist schmählich umgekommen. 

5. Wie schmählich ist dein Leib doch zugericht, 

Wie schmerzlich ist dein Lebensband zerrissen

Doch trennet dieser Riss die Liebe nicht, 

sie kniet für deinem Kreuz und will dich küssen 

6. Ach! kann ich dir , mein Schatz, zu guter letzt

denn nicht noch etwas Angenehmes schenke

Hier ist mein Herz; ach! ists so wert geschätzt,

so laß dich doch in dieses Grab versenken. 

7. So schließ ich denn mit dir mein Herze zu. 

Nun hab ich dich, wie kann ich denn verderben? 

Bring du mich auch, wenn dirs gefällt, zur Ruh; 

mit dir will ich, mein Jesu, willig sterben. 

8. Komm immer, Tod, und senke mich ins Grab;

ob gleich mein Herz und alle Kräfte krachen,

so setzt mein Jesus doch nicht von mir ab, 

auch mitten in des bittern Todes Rachen. 

9. Mein Jesus tötet dich, was willt du, Tod? 

Er hat dich ja schon in den Sieg verschlungen 

durch seinen Tod. Was hab ich denn für Not? 

Ich bin vom Tod zum Leben durchgedrungen.

10. Drauf wag ichs und scheu keine Sterbensnot:

Auf Jesu Tod ist allezeit gut sterben. 

So ist denn nun mein Tod nicht mehr ein Tod,

er ist ein Gang, das Leben zu erwerben.

11. Willkommen, Tod, ich sterbe wohlgemut; 

ich liefre dir zu deinen treuen Händen, 

mein liebster Gott, dein teures proper Gut, 

den Geist, dafür dein Sohn sich ließ verpfänden. 

12. Drauf will ich fort, ihr Engel, seid ihr da? 

Kommt, holet mich, die Welt wird mir zu enge! 

Nun bin ich durch! Triumph! Victoria! 

Gott holt mich ein mit trefflichem Gepränge. :|

13. Mein Jesus kömmt, das liebe Gotteslamm 

empfänget mich auf seiner Himmelsweide, 

tut schön mit mir gleichwie ein Bräutigam, 

er führet mich zur stolzen Ruh und Freude. :|

14. Er spricht zu mir: Willkommen liebes Kind! 

auf so viel Angst will ich dich nun erquicken 

im Paradies, da fromme Seelen sind, 

komm, komm und laß dich an mein Herze drücken. :|

15. Mein Jesu, dir sei ewig Lob und Dank, 

daß mich dein lieber Anblick so erfreuet, 

so nehm ich denn mein Erbteil in Empfang 

und bin zum Himmelsfürsten eingeweihet. :|

16. Hier ist gut sein! o Herrlichkeit, o Pracht! 

Weg, Welt, mit deinen Perlen und Rubinen! 

Gnug, daß nunmehr der Himmel mich anlacht, 

die Engelsburg, das Schloss der Seraphinen. :|

17. Es hält mich hier entzückt ein schönes Licht,

und nebenst mir die Engel und die Thronen;

ich seh von Angesicht zu Angesicht 

Gott, der ein Wesen ist und drei Personen. :|

18. Ich hör hier stets die süße Melodei, 

die Engelstimm der besten Musikanten, 

es wohnet mir in tausend Freuden bei 

die Schar von Himmelsfreunden und –verwandten. :|

19. Trotz! Unglück! trotz, daß eins sich an mich macht! 

Trotz, daß mir Satan dräut mit einem Stoße! 

Furcht, Sorge, Kummer, Trauren, gute Nacht!

ich lache dein in meines Jesu Schoße. :|

20. Weicht, Schmerz und Weh  die ihr mich in der Zeit 

so hart gedrückt: Habt Dank für eure Plagen;

ihr habt gemacht, daß ich in Ewigkeit 

darf desto schönre Ehrenkronen tragen. :|

21. Ade! mein Leib, du armes Marterhaus, 

ade! ihr matten, abgezehrten Glieder, 

ihr habt euch gnug durchächzt: nun ist es aus!

Geht, leget euch in Gottes Namen nieder. :|

22. Nimm, Erd, indes den blassen Körper an, 

laß ihn in deinem Schoß fein sanfte liegen,

so will ich alles, was du mir getan 

an Angst und Drangsal, ewig nimmer rügen. :|

23. So laß ihn fein dir wohl befohlen sein, 

bis Jesus ruft: Auf liebe Freund und Brüder! 

Kommt, nehmt mit Leib und Seel den Himmel ein! :

So gib ihn ohn Verzug der Seele wieder. :|

24. Dass ich mit Leib und Seel aus meiner Gruft 

dem wunderschönen Aufgang aus der Höhe 

entgegen werd gezücket in der Luft 

und in sein Reich mit vollen Sprüngen gehe.:|

